
Unterhaltungen der Woche.
„The Whirl of the World" in der

„Musik Akademie." „The
third Party" in „Ford's Opern-

haus." —„Tbc Master Mind" in
Poli'S „Auditorium." - Inte-
restantes Programm im „Mary-

land - Theater." „The Win-
niiig os Barbara Worth" chu
„Colonial-Thcater." The char-
ming Widows" im „Gayety-

Theatcr." Elmendorf's Vorle-
sung in „Albaugh's Theater."

Mit Eugene und Willic Howard.
Frl. Chapine, Elizabeth Goodall,

Juliette Lippe, Lucille Cavanaugh,

Trixie Raymond. Moon und Mor-
ris, Robert und Lawrence Ward,

Burrell Barbnrctto und Wyclis Par-
ker als Haupt-Sternc, mit 125 ex-
quisiten Comödiantcn und einem
Chor von 00 duftig und luftig ge-

kleideten Mägdelein sowie den neue-
sten bühneutcchuischcn Attraktionen
ging gestern Avend das Stück „The
Whirl os the World" in der „Musit-
Akademie" über die Bretter. Der
ausgezeichnete Ruf, fünf Monate
in New-Aork. sechzehn Wochen in
Chicago und je zwei Monate in Bo-
ston und Philadelphia auf dem
Tpielplane gestanden zu haben, ging
dem Stücke voraus. Die Vorfüh-
rung hält den Zuschauer vom ersten
Heben des Vorhanges bis zum Schluß
durch die glänzenden Bühiicii-Csfek
te. farbenprächtige Bilder und
schneidige Haltung in Erstaunen.
Das Textbuch stammt von Harold At-
leridge, die Musik von Sigmund
Romberg. Unter der großen Anzahl
von Liedern befinden sich: „My
Cleopatra Girl," „Hello, Little Miß
U. S. A.," „Ragtime Arabia
Nights" und „Why don't you get a
man like me?"

„Ford's OPcrnha s."
Die mit vielen heiteren Scenen

ausgestattete Komödie „The Third
Party" gelangte gestern Abend in
„Ford'ö Opernhaus" erfolgreich zur
Ausführung. Die dritte Partie im
Stücke bezicht sich auf einen männli-
chen Chaperon, der in einem Cafe
jede Person beschützt, die mit einer

nicht besonders bekannten Person ein
frenndlicheS Wort unter vier Augen

austauschen möchte. In diesem Fal-
le überrascht Frau Pöttinger ihren
(Hatten, als er sich mit einer hübschen
jungen Dame unterhält. Der männ-

liche Ctww
ger Mann aus der seinen Gesell
schaft ist und von Frau Pöttinger

dazu engagirt worden war, wird als
der Mann der jungen Dame vorge

stellt. Frau Pöttinger ladet daun
die Gesellschaft ein, mit ihr nach ih-
rem Landsitz zu fahren, wo Herr Pot
tiuger einige unliebsame Scenen mit-
machen muß. Die Rollen sind durch
folgende Spieler besetzt: Saylor Hol-
mes, Walter JoneS, Marjorie Wood,
Jobyna Howland, Alma Belwin,

Richard Temple, George Casio, M.
Kecne. Win. L. Gibson und Andere.

„P ol i' öA>idi t o r i u m."
Das bekannte und beliebte Stück

„The Master Mind" wurde gestern
von C. Carter in Poli's „Andito-
riiim" auf die Bühne gebracht. Das
Stück steht seit seiner Erstausführung
in gutem Rufe und der Hauptpunkt
ist die Liebe einer Frau. Dieselbe
rettet ihren Geliebten, den Staats
r.nwalt Waiiiwright, der in der Ge
fahr schwebt, von einer Verbrecher
bände ermordet zu werden, weil er
den Bruder des Anführers dieser
Räuberbande von die Schranken des
Gerichts gebracht hatte. Die füh-
rende Rolle hat Edmond Cltou über
nomme. Die anderen wichtigen
Rollen sind besetzt durch Grace Hnsf.
Georgic Woodthrope, Burke Clarke.
Rolliii I. Holde, Charles Andre,

Forrest Orr. A. S. Byron, John El-
licott und Jos. Sweency.

„Al da ugh '

S Theatc r."
Tie vierte, illustrirtc Ncisc-Vorle-

sling T. Elmendorf's wird heute
Abend in„Albaugh's Theater"ihrcn
Ansang nehmen. „Turch'S südliche
Europa" wird das Thema sein, wel-
ches in Wort und Bild gewiß nicht
verfehle wird, die Zuhörer und Zu
schmier zu fesseln. Paris wird der
Ausgangspunkt der Reise sein. Von
da geht es nach Bern, Juterlaken,
Luzern, Zermatt und Andermatt,

hieraus zu den oberitaliciiischenSce'n
nd nach Mailand. Venedig, Flo-
renz, Pisa, Rom und Genua Hilden
die hauptsächlichen Hallepimlle in
Italien, wäbrend Spanien mit Gra-
nada. Sevilla, Madrid und BurgoS
vertreten sein wird. Prachtvolle ko-
lorirle Lichtbilder und besonders gute
Wandelbilder bilden die Illustration
z den Ausführungen des Vortragen-
den.

„Ma r y l a ii d - T h e a t c >."

Ein reichhaltiges Programm war
gestern im „Maryland - Theater" zu
sehen. Die Vorstellung wurde durch
die Sängerin Grace La Rnc eröff-
net. Andere Sänger sind BillyGould
und Belle Ashlyn. die ebenfalls eini-
ge Kunststücke im Tanzen zeigen. Von

E. Gallagher und Bob Carlin wurde
das Drama „Befor the Mast" zur
Aufführung gebracht. Unter den üb-
rigen Mitwirkenden sind Geo. Lyons
und Bob Josa, Musikanten, Cd. Mor-
ton, der Phonograph Länger, Helen
MeMabo, Maurice Diamond. Rene
Chaplow. Walter Leren. Emil Lyt-

ton A Co., George 0,3 Brown, die
Loretta Liones und Andere.

„Colonial Theatc r."
Im „Colonial - Theater" ist ge-

stern das Drama „The Winning of
Barbara Wortb" ausgeführt worden.
Die Liebesgeschichte der Barbara
Worth, die vielen interessanten Mo-
mente und die farbenreichen Scenen
gewähren genußreiche Slniidcn. Die
Hauptrollen werden von Kathryn
Stevens und Cash Tomlinson ge-
spielt. Am Dienstag, Mittwoch, Frei-
tag und Samstag finden Nachmit-
tagsvorstellungen statt.

„G a y e t y - Theate i."
„The charming Widows" erschienen

gestern Abend auf der Bühne im
„Gayety - Theater." Die Vorstel-
lung besteht aus zwei Akten, die als
„A Tay in Nice" und „In the Alps"
benannt sind. Außer dem zwanzig-
köpfigen Mädchcnchor besteht die
Gruppe aus folgenden Spielern: Ed-
die Tale. Sam Earleton, Arthur Los-
tus, Bobby Ferns, Harry Petcrsou,
Lilliau Englijh, Pauliue Palmer, M.
Lorimer u. A.

Hcrr .Hciichcmaii iiidvssirt.
Herrn Charles H. Heintzeman für

die republikanische Nomination oIS
Mayor von Baltimore zu iudossiren,
wurde in der gestrigen Versammlung
des Log Cabili Clubs der 23. Wor-
in Nr. 26. Poultue Straße, be-
schlossen. Die Resolution wurde von
dem nachstehenden Comite einge-
reicht: James F. Morgan, Vorsitzer,
Wm. B. Tchnlthaiß, F. Vollbracht,
I. T. Harryman und Walter Leagne.

In der Resolution wurden die Cha-
rakter- und sonstigen Cigenschasten

Herrn Hcintzeman's ans'S höchste ge-
priesen und unter anderem gesagt,
daß die Mitglieder sicher sind, er
wolle als Mayor Baltimore's eine
sichere, gesunde und geschäftsmäßige
Verwoltniig geben. Präsident Davis
L. Smith rief die Versammlung zur
Ordnung. Sekretär Herbert R. Ben-
jamin führte das Protokoll. Die Red-
ner des Abends waren: Achtb. Albert
M. Sproesser, Achtb. CarleS A. Jor-
ding. Achtb. Stevhen R. Maso,
Achtb. I. W. Thomas, Wm. Allen,

Z. F, Green, I. T. Harryman, Jas.
F. Morgan, Henry Schuudt, Louis
"Hemmers und Ed. I. Skyles.

„Tie Welt geht unter."
Ter einaktige Schwank „Tie Welt

geht unter" bildet die Haupt-Attrak-
tion auf dem Programm, welches der
Theater Verein „Neckar" für seinen
heute, wie üvlich, im „Teutschen
Gasthaus zur gemüthlichen Stunde"
zu Locust Point stattfindenden Un-
terhaltungs-Abend aufgestellt hat.
Das Stück „Der gerade Weg ist der

beste" wird ebenfalls zur Auffüh-
rung gelangen. Plattdeutsche Vor
träge von Hrn. Wilhelm Mertens,

sowie zahlreiche Musikstücke vervoll
ständigen das Programm. Mitwir-
ken werden die HH. Erich Robra,

Leo Maaßen, Paul Liersch, Franz
Alberich, H. Jsabelln, H. Berneburg,
Carl Müller und Wilhelm Mertens.
Der Anfang der Vorstellung ist ans
8 Uhr festgesetzt.

Die Abendschule in Locnst Point
offen.

Die Abendschule in Locust Point
an der Ecke von Hüll und Clement
Straße ist gestern Abend wieder er

öfsnc't worden. Tic Schule ist nach
einem Beschluß der Behörde nunmehr
jeden Montag, Mittwoch und Freitag
offen, und jeder junge Mann. welcher
lernen will, hat Zutritt zu derselben.
Bekanntlich wurde früher die Schule
geschlossen, weil inan de deutsche
Seeleuten der im Hafen liegenden
Schiffe den Zutritt verweigert hatte.
Die Schulbehörde hat die Angelegen
beit erwogen und beschlossen, daß
gerade sür diese deutschen Seeleute
die Schule ein Segen sei und hat
den Besuch derselben vollständig in-
dossirt, und daher sind nunmehr diese
Lcmte jederzeit willkommen. Morgen
Abend beginnt der Unterricht um
7.30.

Als Richter eingeschware.
Im Oiericht zu Towson wurde ge

stcrn Vormittag Richter Allan Mc-
Lane in Gegenwart einer großen
Menge von Freunden und Bekannten
eüigcschworen und nahm seinen Sitz
zwischen den Richtern Burke und
Dunen ein. Zahlreiche Blnmenstücke
waren von de Bekannte des iicioi

Richters gesandt worden. Hr. John
S. Cnsor hat bekannt gegeben, daß
er einen Cantest gegen die Erwäh-
lung dcS Richters Allan McLane an
hängig gemacht hat. Dieser Cantest
kann nur von der nächsten Staats-
Gesetzgcbuiig entschieden werden.
Man glaubt jedoch, daß der Contest
lesultatlos verlausen wird, da Hr.
McLane eineMehrhcit von 151 Stim-
men zu seinen Gunsten hat.

Fröhliche Unterhaltung.

Vereinigte Wcsteud - Distrikte des
Deutschen Unterstützungs-Bundes

amüsircn sich in der Frohsinn-
Halle. Musikalische und so
füge Darbietungen ernten reichen,
wohlverdienten Beifall.

Die vereinigten Westend-Distrikte
des „Deutschen Unterstützungs-Bun-
des" hatten gestern einen Unterhal-
lnngs-Abcnd in der „Frobsinn-Halle"
an der Frederick-Avenne arrangirt
und es wahrhaftig verstanden, den
Thcilnehmern ein paar recht schöne
und genußreiche Stunden zu bereiten.
Für gute Musik und mannigfaltige
Unterhaltung war bestens gesorgt.

Zauberkünstler und Akrobaten, Zwer-
ge und Riesen und noch viele Andere
prodnzirten sich ans der Bühne und
wurden durch reichen Beifall für ihre
gelungenen Darbietungen belohnt.
Schönfeld'ü Orchester besorgte die
Musik. Sowobl der „Westend-Lie-
Serkranz" als auch der „Germania-
Ouartett-Club" erfreuten die Anwe
senden durch den Vortrag einiger
Prächtiger Chöre und ernteten wohl-
verdienten Applaus. Ten verschie-
denen Ausführungen folgte ein fröh-
liches Tänzchen.

Tie einzelnen Comitc'n, die mit
der Vorbereitung für die Veranstal
timg betraut waren, wiesen die ach
stehende Zusammensetzung ans:

Hanvt Comite: Julius C. Wohler,
Vorsitzer; Jacob Zill und Theobald
Meier. Empfangs Comite: Conrad
Fahmüller. Vorsitzer; Joseph Bild,
Willi. Mntlheiß, Conrad Braun, Wil-
helm Hoer, Job Loh nd August
Schyltz. Tanz-Comite: Conrad Fah-
müller, Wilhelm Hoer und Fritz
Steher. Bar-Comite: Jacob Zill u.
Theo. Meier. Küchen-Comite: Cbas.
Frank und Wilhelm Matthciß. Prä-
sident der vereinigten Weslend-Ti
strikte ist Herr Conrad Fahmiiller,
Sekretär Herr Julius C. Wohler.

„Ungarische Arbeiter
K ranken- uudSterb c

Kasse."
Die Monats Versammlung der

Mitglieder der „Ungarischen Arbei-
ter > Kranken und Stcrbetassc" fand
gestern Abend in der „Frohsinn
Halle" statt. Hr. M. Nuska führte
den Vorsitz und Hr. John ReUler das
Protokoll. Nach Erledigung der
üblichen Noiitincgcschäfte wurde be-
schlossen, eine Sylvesterfeier abzuhal-
ten, und zu dem Zwecke wurde ein

Comite, bestehend ans den HH.
AloiS Hnrka, John Relller, Albert
Strwat, Ewnlt Falay, John Nota
und Max Gunter, ernannt, welches
alle Vorbereitungen für einen ge-
müthlichen Abend treffen soll.

„E i ch c ii t r a n z".
In Göbel'S Halle, Nr. 3631,

Gongh-Straße. hielt gestern der Ge-
sangverein „Eichenkranz" seine regel-
mäßige Singstunde ab, die gut be-
sucht war. Unter Leitung des Diri-
genten Georg W. Pöhlman wurden
zum bcvorsielnmdcn Stijtnngssest
fleißig Ehorlicder geübt. In der Gc-
schäftssitziiiig wurden unter dem Vor-
sitz von Präsidenten Joseph Luke und
der Protokollführiing des Sekretärs
Nich. Milclstädt die Routine-Geschäf-
te erledigt und ein neues Mitglied
aufgenommen. Tic eingelaufene
Einladung zum Besuch des deutschen
Theaters wurde angenommen.

„Frauen - Bund".
Verschiedene Eomitc'n, welche an

der „Rotbcn Kreuz-Arbeit" belnilflich
sein sollen, sind in der gestrigen Sitz-
ung des „Frauenbundes des Unab-
bängigeii Bürger-Vcrein's" vonFran
Albert Fankbänel, der Viee-Präsiden-
tin, in Hotel Raleigh ernannt wor-
den. In der Sitzung wurden ferner
826 sür Watte und Verbandszeug be-
willigt.

Polizeiniarschcill Cnrtcr's Bericht.
Einen Bericht über seine Studien

Reise nach New-Pork unterbreitete
gestern Marschall Robert D. Carter
der Polizeibehörde. In dem Bericht
betont der Marschall. daß sich das
System, einen Polizisten an einem
bestimmten Platz zu slationiren, nicht
bewährt und wieder abgeschafft wird.
Das Licht-Signnl-Systeni ist äußerst
Praktisch und sollte, wie d-er Mnrschall
empfiehlt, liier sobald als möglich ein-
gefübrt werden. C > würden dann an
den Polizei - Meldekästcn elektrische
Lampen angebracht werden. Wird
ein Polizist von den Beamte einer
Polizeislation benöthigt, dann er-
leuchten sie non dem Polizeigebäude
anS die eleltrische Lampe eines Mel-
dekastenS. Polizeihunde haben sich in
New Port nicht bewährt und sind
thcilwcise abgeschafft worden. In
dem Berichte schildert Herr Carter
ausführlich, wie die New-Rorler Po
lizisten ausgebildet werden. Diesel-
ben müssen erst einen dreinionatUchcii
Kursus durchmachen, ehe sie zum
Dienst zugelassen werden.

Das Exekntiv-Comite deS Ratio-
nal-Pcrcins der Shellsisch-Commis-
säre wird am 10. Dezember hier eine
Sitzung halten, Hr, Swcpsoii Carle
ist der Sekretär der Organisation.

Tcr Teutsche Cvrrrspondrnt, Bnllimore, Md., Dienstag, den I. Dezember 1014.

Todessturz.
Lee Ortnian, ein Metallarbeiter, auf

tragische Weise um's Leben ge-

kommen. Stürzte in den Fahr-
stuhljchacht ans dem Neubau des
„Garden-Theater's". Auf der

Fahrt nach dem Hospital gestor-
ben. Andere Unfälle.

Vierzig Fuß tief ist gestern Nach-
mittcrg der dreißig Jahre alte Me-
tallarbeiter Lee Ortman, auf dem
Neulkau des „Garden - Tbeaters"
an der Ecke von Clay Straße und
Park-Avennc, in den Fahrstuhlschacht
abgestürzt. Er war auf dem Ban
für die George Füller Eoiistruction
Eoiiipaiip thätig. Mitarbeiter, wel-
che den Unfall bemerkten, eilten in
das Erdgeschoß und fanden daselbst
den Verunglückten bewußtlos auf.
In der Polizeiambulaiiz des mittle-
ren Distrikts wurde Ortman nach
dem Mercp-Hofpital gevracht. Aus
der Jährt nach dem Hospital starb
Ortmau. Tr. Holland coiislatirte.
daß er auf den Kopf gefallen war
und einen Schädclbriich erlitten hat-
te, der seinen Tod zur Folge hatte.
Eoroner Dr. Ehambers hat mit einer
Untersuchung des Falles begonnen.
Ortman wohnt in Nr. 321, Nord-
Earrollton-Avenue.
VomStraßcii b a h n w a g g o n

i! i e d e r g e r a n ii t.
Beim Ueberschreilen des Fahrme

ge-s an der Ecke von Pratt-Ttraßc
und Centre-Martet, wurde gestern
Nachmittag der 60 Jahre alte John
Callahau. von Nr. 26U>, West-Fair-
moiint-Aveiiue, von einem Straßcn-
bahnwaggon der Roland Park-Linie
getroffen und zur Erde geschleudert.
Im Mercp-Hofpital, nach dem er iu
der Polizeiambulaiiz des mittleren
Distrikts gebracht wurde, coiistatirten
die Aerzte, daß Callahau schmerzhafte
Verletzungen an der rechten Hand er-
litten hatte.
Von e i nc r Lei t e r g estür z t.

Eine Leiter, auf welcher George
Hpnes von Ecke High- und Pratt
Straße beschäftigt war, brach gestern
Nachmittag und als Resultat stürzte
HpneS ans das Straßenpslaster her
ah. dabei schlimme Schnittwunden
am Kopfe davon tragend. Zur Zeit
des Unfalls reparirle Hpnes eine
Margnise an dem Hause Nr. 213,
Nord-Gaystraße. In der Polizei-
Ambulanz des mittleren Distrikts
wurde der Verletzte nach dem „Mercy-
Hespital" gebracht. Hpnes ist 13
Jahre alt. .

Vcw_ußJlo.L auf der.
S t r a ß e.

Am zeitigen Morgen wurde ge-
stern der 00 Jahre alte Alexander
Well von Nr. 100, Nord Frvutstraßc,
ans der Straße bewußtlos ausgcsim
den. I der Polizei Ambulanz des
mittleren Distrikts wurde er nach
dem „Mercp-Hospital" gebracht, wo
ei kurz ach seiner Einlicferung,

ohne das Bewußtsein wieder erlangt

zu haben, seinen Geist aushauchte.
Coroner Tr. Ehamlicrs untersucht
den Fall.

Jener im „Kindergarten."
In dem „Kindergarten" in High-

landtown, der in der „Rescue-Halle"
an der Tritten Straße, nahe Bank-
Straße, untergebracht ist, brach ge-

stern gegen 11 Uhr Vormittags ein
Brand aus, der etwa H>6oo Schaden
anrichtete. Das Feuer entstand in
einem Zimmer, das von den Kindern
als Garderobe benutzt wurde, und
zerstörte mehrere Tische. Pulte und
Stühle. In dem Schnlhanse befan-
den sich zur Zeit des Brandes 123
Kinder. Die Kindergarten-Lehrerin
neu, Frl. Saiah E. Nowek, Frl. May

Forrester. Helen Orniu und Alice
Reinhard griffen energisch ein, als
cS sich darum handelte, die aufgereg-
ten Kinder ans dem brennenden Ge
bände zu schaffen:

Polizist Hesse von der Canton Po-
lizeistation entdeckte das Feuer und
alarmirte die Highlcmdtown und
Canton Feuerwehr, der es ohne
große Mühe gelang, die Flammen
zu löschen. Bereits gestern Nachmit
tag konnte der Schiilhetrirli wieder
aufgenommen werden.

Aus dem Wege in'S Hospital gehör
bei:.

Nach einem Plötzlichen Anfall iw
akuter Verdaiuingsslörnng starb ge-
stern George Johnson von Nr. 1310,
Andre - Straße, in dem Ambulanz-
wagen der Canioiier Polizristativii.
der ihn in ein Hospital bringen soll-
te. Johnson, der an dem Cantoner
Getreide - Elevator arbeitete, starb
während der Ambulaiizwagen ans der
Fähre nach Locnß - Point gebracht
wurde. Dr. S. Pirosh von Forl-Ave-
iine stellte den Tod fest und sorgte
für die Uebersührnng de-Z Leichnams
ach der Wohnung von Johnson.
Der Verstorbene hinterläßt eine Fa-
milie.

Gouverneur Goldsborough wohnte
gestern zum ersten Male nach seiner
Krankheit einer Sitzung der Staats-
bauten-Bchörde hier in der Stadt in
seinem Bureau an der South-Straße
bei.

Ans den Gerichtshöfe.
Der Prozeß gegen Hermann Du

Brau wieder verschoben. Die
Anklage gegen den Geschäftsfüh-
rer des „Maryland - Theaters"
niedergeschlagen. - Scheidungs-

und Schadenersatzklagen.

Im Criiiiinalgericht ist der Fall
des Hermann Tu Brau, welcher
morgen zur Verhandlung kommen
sollte, bis aus unbestimmte Zeit ver-
schoben worden, da einer der Zeugen
zur Zeit im AuSlande weilt. Ter
Fall steht seit 1010 auf der Regi-
strande und Tu Brau steht unter
81000 Bürgschaft. Du Brau wird
beschuldigt, H6OO von einem Schwei-
zer. Namens Frederick Lang, unter
angeblich falschen Vorgaben erlangt
zu haben. Der junge Schweizer trat
in die Du Bran-Art-Co. ein, und
dann, soll er entlassen worden sein,
nachdem er das Geld hatte.
Die Gesellschaft ging in die Hände
von Sequestern und die Groß ge-

schworenen erhoben eine Anklage ge
gen Tu Brau. Hr. David Ash ist
der Rcchtdbeisland des Angeklagten.

Niedergeschlagen.
Tie gegen Frederick C. Schänder,

ger, den Geschäftsführer des „Mary-
land-ThcaterS", erhobene Anklage,
eine städtische Verordnung im Bezug
ans die Lichter an den Ausgängen

verletzt z haben, wurde gestern vom
Ltaats-Anwalt niedergeschlagen. An
den Ansgängen sind rathe Lichter
mit Elektrizität angebracht und die
städtische Verordnung verlangt, daß
solche Lichter durch GaS beleuchtet
werden sollen.

Scheidungsklage n.
Im Kreisgerichte erhielt gestern

Frau Grace R. Hart, eine Verkäu-
ferin von Nr. 1008. Nord-Stricker-
Ttraße, eine absolute Scheidung von
Walter N. Hart und P 3 Alimente
pro Woche zugesprochen. Desgleichen
wurde Frau Lena A. TaviS von Nr.
1707, Marshall-Straße, von ihrem
Manne Wm. N. Davis geschieden.
DaS Paar bat vier Kinder, die der
Mutter zugesprochen wurden.

Verlangt HIOOO.
Im Superiorgerichte sind Notba

un- Mar Schwach von dem 7 Jahre
alten Knaben Melvi Fisher durch
dessen Vater Henry Fisher um HIOOO
Schadenersatz verklagt worden. In
der Klageschrift wird behauptet, daß
der Knabe am 12. November aus
dem Heimwege an der Druid-Hill-
Avenue von dem Hunde der Verklag-
ten gebissen und schwer -verletzb-wor
den sei.

Diebe steckte Haus in Brand.
Oiestern stattete eine Diebesbande

der Wohnung des Kupferschmiedes
Robert Cooper, Nr. 1031, Ost-Lom-
bard Straße, einen Besuch ab und
setzten dann die Werkstatt in Brand,

anscheinend in der Absicht, ihre Spu-
ren zu verwischen. Die beiden im
Erdgeschoß gelegenen Räume finge
ebenfalls Feuer und fünf Personen
mußten aus dem brennenden Hause
iu's Freie gebracht werden, als die
von einem Polizisten alarmirte
Feuerwehr an der Braustätte erschien.
Die Flammen richteten einen Scha-
den von etwa 81000 an.

Hr. Cooper. sein Sohn Harry, 23
Jahre alt, und dessen Töchter, Lena,
16 Jahre alt, und Fannie, 12 Jahre

alt, wurden in den Nachtgewöuderii
von der Feuerwehr auf die Straße
gebracht. Erst als die Flammen ge-

löscht waren, cütdeckte Hr, Cooper,
das; ihm Diebe Gold und Silber-
waaren im Werthe von P2OO aus der
Werkstatt entwendet hatten. Ein
Geldkasten, in dem sich ein größerer
Geldbetrag befand, ist jedoch von
ihnen übersehen worden. Die Poli-
zei ist der Ansicht, daß eS sich um eine l
Diebesbande bandelt, die sevr geinu

mit den Wohnnngsverhältnissen der
Familie Cooper Bescheid wußte.
Aus dem Hvspitnl in's Gefängniß.

Als gestern der 27-jährige Bäcker
Michael Spinella von Nr. 318. Albe-
marle - Straße, geheilt das „St.
Josephs - Hospital" verließ, in dem
er sich seit dem l l. November an ei-
ner ibm mit einer Axt beigebrachten
Kopfwunde gelegen hatte, fand er in
seiner Wohnung eine polizeiliche Vor-
ladung vor, und mußte sich zu ei-
nem Verhör vor Richter Smith in
die östliche Polizeistation begeben.
DaS Verhör hatte das Resultat, daß
Svinella wegen angeblichen Dieb
stabls von B>'o unter einer Bürg-
schaft von 82000 den Großgeschwore-
nen überwiesen wurde und vorläufig
das Ltadlgesängiiiß als seine Adresse
angeben muß.

Hr. Fred. R. Huber und Hr. S.
Taylor Scott vom „Peabody M'ujik
Coiiservatorium" reisen heute nach
einer Conserenz nach Philadelphia.

Hr. B. Howell Griswold hat bis
gestern 812,210.76 für den Mary-
länder Zweig der „Rothen Kreuz-Ge-
sellschast" erhalten.

Die „Alliance Fraiicaisc" gab ge-

stern Abend in Albaugb's Theater
eine Abendunterhaltung zum Besten
des französischen Rothen Kreuzes.

Hriraths-Licenzeu.
Charles C. Di Paula, 21; Rose A.

Maggio, 10.
John W. Barbcr, 27, geschieden:

Alice F. Ryan, 22, Roland-Park.
Abraham S. Singer, 28; Dora

Kolm, 21.
Charles W. Glosse. 20, Balti-

more; Bertha C. McCreadp, 20,
Solomons' Island, Md.

Roland B. GoSliii. 23. Cambridge,
Md.; lonie E. Magnire, 22, Cam-
bridge, Md.

Harry McCiillough, 22; Bessie Mc-
Williams, 18; Beide von Philadel
phia, Pa.

Russell Fountaine, 28; Betty B.
Towers, 22; Beide von Easlon, Md.

Robert B. Tallinns, 21; Bessie M.
Groß, 21.

Albert M. Chaffmau, 31, Wittwer,
Baltimore; Belle P. Dailep, 21, Bal-
timore-County.

George B. Ecker, 22; Blauche M.
Cumiiiingö, 22.

Arthur L. Amos, 31; Eliuorc C.
Cooper, 28, Wittwe.

John M. Hagau, 23; Francis Mil-
ler, 22.

Robert W. White. 21; Marbel E.
Schräder, 10.

William Truwdy, 35, Wittwer,
Mt. Washington, Md.; Edmonio G.
Hoodleß, 37, Baltimore.

„Black Charlie" festgehalten.
Benjamin Jones, ein Neger, der

allgemein unter dem Namen „Black
Charlie" bekannt ist, sitzt in der mitt-
leren Polizeislation unter dem Ver-
dacht, angeblich einen Mord in
Münder Point, nahe Norfolk, Va.,
begangen zu haben. Er wurde be-
kanntlich am Samstag Abend von
dem Oieheimpolizisten Hermaii Poh-
ler verhaftet. Jones bestreitet daö
ihm zur Last gelegte Verbrechen,
giebt aber zu, sich in Norfolk aufge-
halten zu habe, als der Mord verübt
wurde. Die Behörde von Virginien
siiio von der Verhaftung des Negers
in Keiiutiüß gesetzt worden.

Auf Strasceenbahn-Waggon beraubt.
Die Geheimpolizisten sind eifrig

bemüht, ans die Spur von Taschen-
dieben zu kommen, welche ihr Iliiwe
sm auf Straßenbahn-Waggons trci
bc. Ter in Nr. 1701, Ost Lanvale
Straße, wohnhafte William O.
Griggs hat der Polizei gemeldet,
daß er ans einem Waggon der Gay-

Straßen-Linie um seiine Geldbörse
bestohlen wurde, welche !j>2o Baargeld
enthielt. Dem an der Ecke von O'-
Toniiell- und dritte Straße wohn
haften Louis Dsfel wurde-ebeufaüö
auf einem Straßenbahii-Waggon der-
selben Linie die Geldbörse gestohlen.

Vcrgingrn sich gegen Weißes Skla-
vengrskh.

In der östlichen Polizeislation
wurden gestern Frank Kellum, 22
Jahre alt, von Nr. 000, Gracc-Ltr.,
Richmond, Va., und EbarleS Glas;,
23 Jahre alt, von Nr. ItOOi/ü, Lst-
Fayette - Straße, Baltimore, den
Großgeschworenen überwiesen. Sie
werden beschuldigt, angeblich die 22-
jährige Frau Sadic Glaß von Rich-
mond, Pa., nach Baltimore ver-
schleppt, bezw. dazu Beihülfe geleistet
zu habe. Die beiden Männer sind
von der Polizei dcS östlichen Distrikts
in dem Hause Nr. 13, Süd - Dallas-
Straße, verhaftet worden. Ostaß hatte
die Verhaftung von Kellum bei der
Polizei angefordert, mit der Angabe,
dieser habe seine Frau von Richmond
hierher verschleppt. Als die Polizi-
sten auch Frau Ostaß' Erzählung an-
hörten, hielten sie es für angebracht,
auch ihren Gatten mitzunehmen. Ter
Spezialagent des InstizdepartementS
der Bundesregierung, I. I. Grgugc-
vitch, sagte gestern vor Richter Smith
aus, daß er sich seit einem labre be-
müht hätte, Belastungszeugen gegen
Ostaß zu erhalten, dessen Leven und
Treiben in New - ?)ort und Philadel-
phia ihn der Polizei sehr „begehreuS-
werih" erscheine ließen.

. Gemeiner Streich.
Von dem Fenermeder an der Ecke

von St. Paul- und Saratoga-Straße
wurde gestern Abend kurz vor Mit-
ternacht ein falscher Alarm abgegc
ben.

Firmung in Glyndon.
In der katholischen Herz Jesu-

Kirche in Glyndon firmle am Sonn-
lag Bischof O. B. Corrigan die Er-

wachsenen der Jahresklasse von 06.

Hieran schloß sich ein Essen in der
Herz Jesu Halle.

Kurze Ttndtnruigkritcn.
Der Achtb. I. EhaS. Linthicuiii

hat gestern eine Tour nach dem Ost-
Ufer im Interesse seiner Gonvee
iirurs-Candidatiir angetreten.

Wie in einer Versammlung der
Prediger-Union angegeben wurde,

befinden sich in Baltimore 31,000

arbeitslose Leute.
Im Eriminalgcrichtc wurde Daniel

Bernhardt zu sechs Monaten Ge-
fängniß wegen Schwindelei vernr-
theilt.

Hr. Henry L. Mencken ist bei dem
sechsten JährcSbankett des „Adver-
tising-Clubs" im „Emerson - Hotel"
heute Abend einer der Hauptredner.

Die mexikanische Lage.

In Stadt Mexiko herrscht nach dem
Bericht der britischen Botschaft
völlige Ruhe. Bahnverbindung

zwischen Inarcz und der mexika-
nischen Hauptstadt wieder eröff-
ne:.

Washington, 30. November.
Sir Cecil Spring-Rice, der briti-

sche Botschafter, benachrichtigte heute
dab Staatsdepartement vom Em-
pfang eines Berichtes von Charge
d'Affairö Hobler von der britischen
Botschaft in der Stadt Mexiko, in
dem eS heißt, daß in der mexikani-
schen Hauptstadt Ordnung herrscht.

Hohler erklärt, daß General Za-
pata nicht in der Stadt war, sondern
dort durch einen seiner Offiziere ver-
treten wurde. Cr berichtet, daß keine
Hinrichtungen vorgenommen wur-
den, ausgenommen in Fällen von
Vergehen gegen die öffentliche Ord,
nung.

Consul Canada ersuchte heute das
Staatsdepartement, Amerikaner und
andere Ausländer zu warnen, sich zur
jetzigen Zeit nicht nach Vera Cruz zu
begeben. Es wurde angegeben, daß
die BeförderungS - Facilitäten zwi-
schen der Stadt Mexiko und der Ha-
fenstadt unsichere seien, und daß Die-
jenigen, welche eö riskirtcn, nach
Vera Cruz zu reisen, aller Wahr-
scheinlichkeit nach dort gestrandet

seien.
In dieser Verbindung erließ da-s

Departement die folgende Ankündi-
gung:

„Vielen Amerikanern, welche nach
Vera Cruz zurückkehren, ist es nicht
möglich, sich in das Innere des Lau
des zu begeben. Es ist keine Hoff-
nung vorhanden, daß die Bahnver-
bindung vor vielen Monaten besser
werden wird, da die Eisenbahnlinien
von verschiedenen Faktionen contro-
lirt werden und nie vor Zerstörung

sicher sind."
Caballero schließt sich

Vi I l a's Truppen an.
Heute cingetroffcne offizielle De-

peschen bestätigen frühere Berichte,
daß sich General Luis Caballero, der
Gouverneur von Tamaulipas, den
Villa'schen Truppen in Mexiko an-
geschlossen hat. Da er in Tampico
die Controle führt, so wird ein fried
licher Einzug der Truppen, welche
von San LuiS'Potosie in östlicher
Richtung marschiren, erwartet.
B ahnverbind u n g z w i s ch e n

luarez und Stadt
M e-x i k-o h e r g e st e 1 I t.

El Paso. Tex., 30. November.
Die hiesige Villa-Agentur kün-

digte heute an, daß die Bahnverbin
düng zwischen Jucirez und Stadt
Mexiko wieder eröffnet worden ist.

Soweit in Erfahrung gebracht
werden kann, sind General Villa und
die Beamten der Conventionöpartei

noch nicht in der Stadt Mexiko ein
getroffen.

Carr a n z a - T rup p e n in
Sonora.

Douglas. Ariz., 30. November.
Nachrichten, welche die Sonora

Land- und Kricgsstcucr Commission
erhielt, zufolge sind 2600 Mann un
tcr dem Befehl von Jose Obregon,
einem Bruder des Carranza-Füh-
rers, von Sinalva aus in Sonora
eingedrungen. Die Kolonne führt
18 Geschütze und 18 Maschinenge-
wehre mit sich und ihr Ziel ist Her
mosillo, die Hauptstadt von Gouver-
neur Jose Maytorcna, V'lla'S An-
hänger.

Unter schwerem Verdacht.
Mount Pleajant, Ja.. 30.

November. I. B. Jordan, der Ja
uitor der ersten Methodisten Kirche,
in! de liier heute verhaftet unter der
Anschuldigung, seine neunzehn Jahre
alte Tochter Inez ermordet zu ba-
ben. DaS Mädchen starb am 18. No-
vember, wie die Behörden geltend
machen, an dem Genusse vergifteter
Pfannkuchen. Ihre Mutter, ihre
Schwester und der Angeschuldigte er-
krankten zu derselben Zeit ebenfalls.

Krankheit trieb sie in den Tod.
Chicago. 30. November. —Die

Leiche eines jungen Mädchens, die
auS dem Michigansee herausgefischt
wurde, ist heute als die von Irl.
Map E. Weaver von ColumbuS, 0.,
einer Verkäuferin für ein hiesiges
VerlagSgcschäft, identifizirt worden.
Ein von der Lebensmüden hinter-
lassenes Schreiben besagt, daß sic
ihrem Dasein ein Ziel setze, weil sie
an einer unheilbaren Krankheit leide.

Ueber Bord gefallen?

New Orl e a S, 30. Nov.
I. S. Bopd, der.Kapitän des Dam-
Pfers „Neomus" von der „Pacisic
SteamshiP C0.." kam auf der Jährt
am Samstag auf unaufgeklärte Weise
uui'S Leben. Ties wurde bekannt,
als der Dampfer heute hier von New-
Aork eintraf. Tie Passagiere glau-
ben, daß er über Bord siel. Er war
einer der ältesten Kapitäne ini Dienst
der Linie.

oni, "> Me >' land besorgt lk.
Raine, Nr. UI, cit.tvaltiiniire.Sirane. ,
>om vs '-ne.
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